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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Nene Folge Vand T. Auguſt. Jahrgang 1908 .
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1. Zur Statiſtik der krüppelhaften Rinder ii Baden ,
Auf Auregung des deutſchen Zentralvereins für Jugendfürſorge ( Sitz in Berlin ) und nach demVorgang andrer Bundesſtaaten hat das Großh . Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unter⸗richts im Frühjahr vorigen Jahres in ſämtlichen Schulen unſeres Landes eine Zählung allerkrüppelhafter Rinder im- Atter yom - t Jahren angeordnet . M3 Stichtag der Erhebung warder 9. März1907 feſtgeſett . Als verkrüppelt wurden alle Kinder augeſehen , welche infolge mtgeborener Fehler oder durch Verluſt , Verkrümmung , Lähmung oder Muskelkrampf einzelner Körper⸗teile in der Bewegungs⸗ und Gebrauchsfähigkeit ihrer Gliedmaßen dauernd beeinträchtigt ſind .
Nach dem nunmehr vorliegenden Ergebnis der Erhebung , mit deren Durchführung dasStatiſtiſche Landesamt betraut war , ſind im Großherzogtum im ganzen , 2763 . Rinder , d: f. 1,4auf 1000 Einwohner , verkrüppelt . Der gleiche Promilleſatz iſt auch in Elſaß Lothringen , Württem⸗berg ſowie imm Dürchſchnitt des Deutſchen Reichs ermittelt worden . Über das Vorkommen vonVerkrüppelung von Kindern in den einzelnen Amtsbezirken gibt nachfolgende Überſicht Auskunft :

171 vecdanbder., Auf 1000 UeHablder. Auf 1000 padot Bader , = ori iooAmtsbezirke Ea N loona Amtsbezirke * 9 — | Amtsbezirke oero aten —
Engen 25 1,2 Staufenn . . 2 „ %%Ettlingen . . 51 1,8Konſtanz Ea 86 ld Waldkirch .. 81 1,3 Karlsruhe . . . 215 l4Meßkirch . 35 2T SOLTA ONTIS9 83 178 Pforzhein . . . 133 TPfullendorf 15 „5 Müllheim . . 27 13. Mannheim . . 302 1,5Stockach . . 8l 1,6 Shönat io 17 1,0 Schwetzingen . 62 1,7lberlingen . 39 L4 Shopfheim . 37 156 [ Weinhein . . 28 1,0onaueſching. 34 l4 Mehir d oi 26 0,9 Eppingen 3 1,5Triberg . 41 1,7 DAHP a h 42 150 Heidelberg . . 90 0,9Billingen Éi 8 1,0 Obpertirh ne. agaa lD Sinsheim . . 44 1,8Bonndorf . À 16 1,0 Offenburg . 85 1 , Wiesloch . 33 1,3ääckingen. . 88 1,8 Wolfa . 28, 0 , ieeAdelsheim .. 20 1,5St . Blaſien 10 1,0 Achern Knnt 51 G S SOULO ea T 1,3Waldshut i 41 „2 Badado TOW 1,2 Buchen . 31 „1Breiſach . . 18 0,9 Wuhu ia erd AT 1,5 Eberbach . . . 21 19Emmendingen 86 Ba tt COGEN diecan 1,4 Mosbach . . . 65 21Ettenheim . . 23 „2 ERRET . a a HG l4 Tauberbiſchofsh . 42 l,4Relbürg 1 3416 t Bruchſal . . 92 178 Wenheim. aai

„1euftadt
Li a Durlach i 17

Großherzogtum 2763 14 .
Während darnach im Bezirk Meßkirch auf 1000 Einwohner 2,7, im Bezirk Mosbach 2 , inAchern 2, , krüppelhafte Kinder im Alter von —14 Jahren entfallen , bleiben die Bezirke Breiſach ,Kehl, Wolfach und Heidelberg mit 0,9 - Kindern auf 1000 Einwohner erheblich unter dem Reichs⸗und Landesdurchſchnitt.

a o Bon den 2763 Kindern , wele unter die Erhebung fielen , waren 1584 (d. ſ. 57,30 / allerKinder) Knaben , 1179 (d. . 42,7 %) Mädchen . Wenn man berückſichtigt, daß nach der Volks⸗zählung vom 1. Dezember 1905 die Zahl der —14 jährigen Mädchen ( 167 785) unbedeutendgrößer war , als die der gleichaltrigen Knaben ( 167 601) , fo iſt der große Prozentſatz verkrüppelter
N. F. Bd. I, 8. 1908.
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Knaben beſonders auffallend . Bemerkt ſei dazu , daß die Zahl der totgeborenen Kinder in unſerem
Lande wie faſt überall beim männlichen Geſchlecht erheblich höher iſt wie beim weiblichen und
daß ebenſo auch in den erſten Lebensjahren viel mehr Knaben als Mädchen durch den Tod hinweg -
gerafft werden .

Das Alter der verkrüppelten Kinder iſt aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen .
Es ſtanden im Alter von Knaben Mädchen Im ganzen

COSOI ee 59 54 118
7 i P Roa 198 183 331
8 m HD Hi 195 154 34 9
9 h p ipti 202 161 868

10 n" Mfrritne 216 169 385
11 ĝ . ĝad 224 149 373
12 n" shihan 235 183 418
I8 tnh patis 201 144 845
14 54 82 86,

Weitaus die meiſten Kinder , nämlich 2512 (d. ſ. 90 / aller Kinder ) wohnten bei ihren Eltern ,
149 waren bei Privatperſonen , 102 in Anſtalten untergebracht . In 2583 , alſo in weitaus den
meiſten Fällen ſorgten die Eltern ſelbſt für den Unterhalt der Kinder , und zwar in 2480 Fällen
ausreichend , in 103 Fällen kümmerlich . In 79 Fällen mußte ſich , die Armenverwaltung aus —
ſchließlich , in 92 Fällen ergänzend der armen Kinder annehmen , für 101 Kinder ſorgten
Verwandte oder ſonſtige Privatperſonen . Nach Angabe der Lehrer, die mit der Ausfüllung der
Zählkarten betraut waren , waren von ſämtlichen krüppelhaften Kindern 266 , alſo etwa /aller
krüppelhafter Kinder , ſchwach⸗ oder blödſinnig ; gar keinen Unterricht genoſſen 189 Kinder
( 6,8 % aller krüppelhaften Kinder) , 2372 beſuchten die Voltsſchule , 141 eine Mittelſchule , 43 waren
in Schulen für Schwachbefähigte untergebracht , 18 Krüppelkinder erhielten Privatunterricht . Mus -
weislich der Zählkarten , die freilich aus naheliegenden Gründen niht immer Anſpruch auf völlige
Zuverläfſigkeit erheben können , wurden bei 1997 Kinder Heilverſuche angeſtellt ; dieſelben blieben
in 573 Fällen erfolglos , in 633 Fällen konnte eine Beſſerung erzielt werden , 791 Kinder wurden
geheilt .

Das am häufigſten feſtgeſtellte Krüppelgebrechen , an dem 545 , d. i etwa ein ½ aller
krüppelhaften Kinder , litten , iſt die Knochen- und Gelenktuberkuloſe , an zweiter Stelle ſteht die Kinder
lähmung ( 442 Fälle), dann folgen Verunſtaltung eines Glieds , Gelenks oder eines Körperteils ( 434 ,
davon in 303 Fällen durch Verletzung entſtanden , nur 102 mal angeboren) , Fehlen eines Glied —
abſchnitts einſchl. Fehlen eines Vorderarms oder Unterſchenkelknochens ( 281 Fälle , davon 36 an⸗
geboren und 245 erworben ) und hochgradige Verkrümmung der Wirbelſäule ( 246 Fälle ) . Bei
180 Kindern wurde Verkrüppelung des Fußes , bei 159 Verrenkung eines Gelenks , bei 61 Ber -
wachſung von Fingern , Zehen uſw. feſtgeſtellt . 70 Kinder litten neber : ihren ſonſtigen Gebrechen
noch an Krämpfen , 31 verkrüppelte Kinder waren taubſtumm , 7 blind . In 208 Fällen wurde
die Aufnahme des Kindes in ein Krüppelheim für erwünſcht oder notwendig erklärt .

2. Das Impfgeſchäft im Jahr 1907 .

Die Zahl der im Großherzogtum zur Er ſt impfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte einge —
tragenen Kinder betrug Anfang des Jahres 1907 insgeſamt 78 724 . Davon ſind im Laufe des
Jahres 10 632 geſtorben , 5602 weggezogen ; von der Impfpflicht befreit , weil bereits im Vorjahre
mit Erfolg geimpft , 2059 , weil in früheren Jahren mit Erfolg geimpft, aber erſt im Jahr 1907
zur Nachſchau geſtellt , 1227 , weil bereits die natürlichen Blattern überſtanden , 35 Kinder ; da⸗
gegen ſind im Laufe des Jahres 4126 Kinder zugezogen . Es verblieb ſomit eine Geſamtzahl
impfpflichtiger Kinder von 63 295 . Davon wurden tatſächlich geimpft 53 413 und zwar die
meiſten ( 50 980) d. h. 954, % mit Erfolg , 2182 ohne Erfolg ; bei 251 Kindern konnte der Erfolg
nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden . Ungeimpft blieben ſonach im ganzen Qand 9882
Kinder ; von dieſen waren 5288 auf Grund ärztlichen Zeugniſſes vorläufig zurückgeſtellt , 899
Impflinge waren nicht aufzufinden oder zufällig ortsabweſend ; 3695 Kinder wurden vorſchrifts⸗
widrig der Impfung entzogen .

Die Zahl der zur Wiederimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte eingetragenen Schüler
betrug Anfang des Jahres 1907 : 43792 . Dazu kamen 279 Schüler , die im Laufe des Jahres
zugezogen ſind. Geſtorben ſind von dieſen im Laufe des Jahres 43, weggezogen 707 , befreit von
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der Impfung , weil ſie während der vorhergegangenen Jahre die natürlichen Blattern überſtandenhaben , 19 , weil ſie bereits in den fünf vorhergegangenen Jahren mit Erfolg geimpft wurden ,182 Schüler . Impfpflichtig blieben ſonach insgeſamt 43 120 Schüler , von denen tatſächlich 42 270
geimpft wurden . Auch hier wurde in den meiſten Fällen ( 40 966 oder 95,0 %) ein Erfolg feſt⸗geſtellt ; bei 1192 Schülern ivar diè Wiederimpfung erfolglos , in 112 Fällen konnte das Ergebnisnicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden . Ungeimpft blieben nur 850 Schüler , von denen die
meiſt en ( 578 ) auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes vorläufig zurückgeſtellt wurden ; 100 blieben
weg en Aufhörung des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt ungeimpft ; 74 Schülerwaren nicht aufzufinden oder zufällig ortsabweſend . In 98 Fällen wurden die Impflinge vorſchrifts⸗widrig der Impfung entzogen .

Die Impfung erfolgte in ſämtlichen Fällen mit Tierlymphe.

3. Die Irrenfürſorge im Jahr 1907 .

Am Ende des Jahres 1907 waren in den 6 ſtaatlichen Irrenanſtalten des Landes3515 Geiſteskranke untergebracht . Davon waren 1805 männliche und 1710 weibliche Perſonen .3111 Kranke wurden in der dritten , 245 in der zweiten , 114 in der erſten Klaſſe verpflegt.Penſionäre hatte nur die Anſtalt Illenau ( 45) .
Die Zahl der Badener betrug 3167 ; nichtbadiſche Inſaſſen wurden nur 348 gezählt.
Neu aufgenommen wurden in die Anſtalten im Berichtsjahr 2351 Perſonen , entlaſſen2180 , ſo daß ſich eine Vermehrung des Krankenſtandes um 151 ergibt . Bei den Aufnahmenerfolgte der überwiegende Teil auf Autrag der Angehörigen , ein verſchwindender Bruchteil aufAntrag der Armenverbände , der Bezirksämter und der Gerichte .
Von den Entlaſſungen betrafen 665 Verſetzungen in andere Anſtalten , 206 Inſaſſen wurdenals geheilt , die übrigen in Familienpflege entlaſſen . Durch Tob ſchieden 368 aus .
Weitere Einzelheiten ſind nachfolgenden Überſichten zu entnehmen :

a) Krankenſtand .

Kranke :

Anſtalten | an ONODI EOE AMänner Frauen zuſammen [ Nicht⸗ Pen⸗ in LTR| | Badener Nicht- | Per in I.
| |

dener
badenerf ſionäte e A

men = — pa - Uiii a UNGUM
si

aea z z
Heidelberrg . . . . 75 67

|
142 31i Si — | 5 21 [ 116aam a 63 74 137 111 26 13 15[ 109Mat io TEG , 8340 | 389

|| 679 644 / 35 ( 45% 74 108 457Pforzheinm 816 817
|

633 G08 riid 25. I. < | E imig 620Emmendingen. . . 770 704 | 1474 1310 | 164 | =ni T AS 74. | . 1881RURI T A 241 | 209 450 408 o ATA A Oo OAR| Pe i R E a ciakar AAEEBujammen . .| 1805 | 1710
|

8515 8167
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|
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|
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b) Krankenbewegung .

Aufnahmen auf Antrag von Entlaſſungen
Anſtalten

Unge | Uumene Bezirks -Gericht zu⸗ in An⸗ als durch Sonſti d zu⸗
höͤrigen verband amt | uſw. ſammen ſtalten geheilt Tod 8

fammen

Heidelberz . . . . . 578 [ 32 418 C662304 809 | 47 |. 218 - 658WEWHOR i , A Ae, 414 25 t8: opon 478: 237 86 . 49168 483
penmi

A Eo 516 7 25 17 565 70 . 3379 80: | - 810 539Fforzheinm 82 LL 64 8 84Cmmenbdingen. - 80 T Ir a A 383[ 38
|
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4 . Die Handelskammern im Jahr 1907 .

Über die Organiſation der Handelskammern und deren Tätigkeit im Jahr 1907 gibt die

nachfolgende Überſicht Auskunft . Die größte Mitgliederzahl ( 33) hat darnach die Handelskammer
für die Kreiſe Karlsruhe und Baden , die kleinſte ( 14) die Kammer für den Amtsbezirk Pforzheim .
Die Höchſtzahl beitragspflichtiger Firmen weiſt die Mannheimer Handelskammer ( 2784 ) , die

Niederſtzahl die Schwarzwälder Kammer für den Kreis Villingen und den Amtsbezirk Neuſtadt
( 498 ) auf . Auch bezüglich der Höhe des umlagepflichtigen Steuerkapitals ſteht Mannheim mit über
500 Millionen Mark an erſter Stelle ; es folgt die Kammer für die Kreiſe Karlsruhe und Baden
mit 280 Millionen , die Kammer für die Kreiſe Lörrach und Waldshut mit 139 Millionen ; das

geringſte umlagepflichtige Steuerkapital hat die Schwarzwälder Handelskammer mit 42 , Millionen .

Mannheim konnte ſich im Jahr 1907 mit einem Umlagefuß auf je 100 / Steuerkapital von 12
( für die Stadt Mannheim ) bezw. 1,0 Y ( für den übrigen Handelskammerbezirk ) begnügen ; die

Freiburger und Heidelberger Handelskammern erhoben 1,7 , die Schwarzwälder 1 , W. Die Zahl
der im Berichtsjahr abgehaltenen Plenarſitzungen ſchwankt bei den einzelnen Handelskammern
zwiſchen 4 ( Konſtanz bezw. Kammer für die Kreiſe Lörrach und Waldshut ) und 10 ( Mannheim ) ;
die meiſten Kommiſſionsſitzungen ( 19) hat die Handelskammer für den Kreis Konſtanz abgehalten ,
in Karlsruhe hat ausweislich der Überſicht im letzten Jahr keine ſtattgefunden .

J z So e Bagi
RO E R i der abgehaltenen: s O9 reS haan OwmName am el PB A | a

TaHe Rz (X| SE El a Ba SE MV EE
| RS S AS ES Rhi BESE| 25 [ 35 TY BRR T S,

{i
m

R EE bg a3 SS ) E STa y a > 2 à ER ? =
Sau E S FO SO | 92 ] E | S

i Suaa S S 65der Handelskammern ET B Brt ,

aE 5 Er Verſammlungen
G N M. M. bezw. Sigungen

Mnn A f f àj
|

Handelskammer für den freis | |
|

rpo

Handelskammer für den Kreis Frei⸗
burg (ohne die . ⸗B. Ettenheim und

— — und
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|

DO 1 026| 116 817 280 r T STEET
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PAT a a O T sie | Pforzheim | : 66023 ] 14 1025/107226 9044 1,3 |1] 7| 4| 4
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5 . Die Polizeiſtrafrechtspflege im Jahr 1907 .

Nach den amtlichen Ermittelungen waren bei den Bezirksämtern im Jahr 190781865 Anzeigen wegen polizeilicher Übertretungen eingelaufen , an denen insgeſamt83 396 Perſonen beteiligt waren , das iſt eine Zunahme gegen das Vorjahr , in dem nur80 018 Perſonen angezeigt wurden , um 42/ . Beſtraft wurden davon 64 545 Perſonen d. ſ.77,4½% der Angezeigten ; ein recht erheblicher Bruchteil der Angezeigten ( 22 , // ) iſt demnachſtraffrei geblieben . Die polizeilichen Strafverfügun gen wurden angenommen von62 810 Perſonen , 262 legten Beſchwerde gegen die bezirksamtliche Strafverfügung bei derhöheren Polizeibehörde ein, aber nur 13 Beſchwerdeführer ( 5 %) erreichten Straffreiheit . Antragauf gerichtliche Entſcheidung wurde von 1901 der in Strafe Genommenen geſtellt , Frei -ſpruch erzielten im ſchöffengerichtlichen Verfahren 415 oder 21,8 ti
; Als Strafe wurde erkannt in 7136 Fällen Haft , in 57 400 Fällen Geldſtrafe undin 9 Fällen Verweis .

Gegenüber dem Vorjahr ergeben ſich merkliche Verſchiedenheiten bezüglich des Verhältniſſesvon Angezeigten zu Beſtraften ſowie bezüglich des Umfangs und des Erfolges der gegen die Straf⸗verfügungen eingelegten Rechtsmittel im allgemeinen nicht . Im Jahr 1906 betrug die Zahl derſtraffrei ausgehenden Angezeigten nur 21,2 %, alſo 1 , % weniger als im Berichtsjahr . ImBeſchwerdewege hatten im Vorjahr nur 4,4 % der Beſchwerdeführer Erfolg , vor dem Strafrichterdagegen 284 Ohe. Die Bahl der Beſchwerdeführer hat ſich im Jahr 1907 von 2,4 h im Vorjahrauf 2,7 der Beftraften erhöht,
Von den Beſtrafungen des Jahres 1907 fallen 47 869 oder 741 o ( 15 h im Vorjahr)auf die 8 größeren Städte mit ſtaatlich verwalteter Ortspolizei, und zwar

auf 1907 1906 auf 1907 1906 | auf 1907 1906Konſtanz . . 1776 2109 Raſtatt . . 1196 718Mannheim . 16701 15032Freiburg . . 4224 5136 Karlsruhe . 11168 - 11896 | Heidelberg . . 5109 5621 :Baden . . . 1542 1955 Pforzheim . 6153 5581 |
Bei gleichbleibender Geſamtzahl weiſen die einzelnen Städte in den beiden Jahren rechterhebliche Unterſchiede auf. Abgenommen haben die Beſtrafungen in Konſtanz , Freiburg , Baden ,arlsruhe und Heidelberg .
Auf die Übertretungsgruppen verteilen ſich die Beſtrafungen für das Großherzogtum wie folgt :

übertretungengegen
H

aa keidii Baala T
T R E A E e 3S | =a EE % E S E S a E gaw Feka esh ae aS Ea S Ea Sal E SE22 53 EAJ E ESE EE E S IIEaoia S oao] AR ] Els he ha bEdSElS | 23) aa D har TE aa liak OD

1003. 23488 | 8915 | 5593 | 2488 | 21462| 336 | 3051 | 881 | 258 | 500 | 106 187. | 29201906 ( 27402 | 3488 | 4913 | 2011| 17968 ] 390 | 8535| 318 | 238 | 582 | 43 | 149 | 2294
Für die 8 größeren Städte ergeben ſich folgende Ziffern für das Jahr 1907 :

Fonſtann . f. „ O47 152 133 8 ] 406| . ] . 95 lke NAm SFreiburz . . 2058 258 277 686 1011 15 895
836 4 / 5 — 10107Raden . . . 364 119 117 , 2 826 — 417 — sofije Len 5| 1Faftatt . . . 400 ] 5 36 11 520 5 30 1 8/οοαννν⁰ννHνν 85Karlsnuhe .. 3882 563 478 86 5191 4 408 GAla Braa a 6| 512Sforaheim . | | 2164| 217 | 204 ] 49 3327 5 E aate oe a aS diliMannheim. .| 6405| 1096 | 1874

| 1386| 3884 ] 71 6021] 54 16 7839 91 1166deidelberkh . . 2440 144 474 | 70 1205 ) 2 415, glod Wt 12

1a) 306| | | | |

Nah dicfer Überfiht ergibt fih eine ftarte Buna hme der Übertretungen gegen die Sitten⸗Geſundheits⸗ Bans, Waſſer - und Straßenpolizei , eine bemerkenswerte Abnahme bei den Über⸗retungen , namentlich gegen die Ordnungs⸗, dann auch gegen die Handels⸗ und Gewerbepolizei .Eine Steigerung iſt auch bei der Gruppe der Übertretungen, welche nach beſonderen , neben demPolizei⸗ und Reichsſtrafrecht beſtehenden , Strafbeſtimmungen geahndet werden , zu verzeichnen.
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In der Überſicht der Übertretungen der größeren Städte behauptet Mannheim mit 16. 701
Beſtrafungen den erſten Platz ; bei den Straffällen treten beſonders die hohen Ziffern bei den Über —

tretungen gegen die Batz , Geſundheits⸗ und Sittenpolizei hervor . Die ſtarken Auswüchſe , die dort

da Bau - und das Wohnungsweſen gezeitigt hat , haben ein energiſches und auch teilweiſe erfolg —
reiches Vorgehen der Behörden als dringend geboten erſcheinen laſſen . Gegen die hohen Ziffern
in Mannheim erſcheinen die bezüglichen Zahlen bei den andern Städten ganz unbedeutend . In
der außergewöhnlich raſchen Entwicklung der Stadt liegt , namentlich was das Baupolizeiweſen
angeht , ein guter Teil der Urſachen für dieſe Ziffern .

Pei den Bürgermeiſterämtern des Landes wurden im ganzen 95 358 Anzeigen , und

zwar 41 683 wegen Feldfrevels , 53675 wegen ſonſtiger Übertretungen erſtattet . Beteiligt waren an

dieſen Übertretungsfällen 102 296 Perſonen . Davon wurden von den Bürgermeiſterämtern 96 775

endgültig beſtraft . 1109 Perſonen legten Beſchwerde bei der höheren Polizeibehörde ein, davon

563 , alſo über die Hälfte mit Erfolg ; 143 riefen die Gerichte an , 77 hiervon erzielten Freiſpruch .
Demnach wurden von ſämtlichen angezeigten Perſonen 97415 oder rund 95 beſtraft ; nur 5 %
blieben ſtraffrei .

Die Geſamtzahl der bei den Bezirks - und Bürgermeiſterämtern Angezeigten belief ſich auf
185 692, die Zahl der Beſtraften auf 161960 . Bei einer Bevölkerungszahl von 2057747

kommen demnach auf 100 Einwohner 9,02 Angezeigte und 7,37 Beſtrafte . Die Geſamtziffern
haben bei den bezirksamtlich Beſtraften in den letzten 2 Jahren den Jahrzehntsdurchſchnitt ( 60 162 )
erheblich überſchritten . Bei den bürgermeiſteramtlich Beſtraften iſt er nur um weniges geringer als

die Summe für das Jahr 1907 .

6. Der Bettel und die Landſtreicherei im Jahr 1907 .

Im Berichtsjahr 1907 wurden im Großherzogtum 4156 Beſtrafungen wegen Bettels und

Landſtreicherei ausgeſprochen . Im Vorjahr belief ſich die Zahl der Straferkenntniſſe auf 3990 ,
im Durchſchnitt der Jahre 1898/1907 auf 4690 . Die Ergebniſſe der polizeilichen Bekämpfung
des Bettels und der Landſtreicherei laſſen ſomit im Vergleich zum Durchſchnitt des legten Jahr -
zehnts einen nicht unerheblichen Rückgang der Beſtrafungen erkennen , wenn auch gegenüber dem

Vorjahr eine unerhebliche Zunahme beſteht . i

Von den Beſtrafungen wurden 3971 gegen Männer und nur 185 gegen Frauen erkannt

( 1906 : 3754 Männer und 236 Frauen ) .
Am höchſten war die Zahl der Beſtrafungen im Amtsbezirk Mannheim ( 802) , dann folgen

Karlsruhe ( 311) , Heidelberg ( 230) , Freiburg ( 211) , die geringſte Zahl hat der Amtsbezirk Ober —

kirch ( ). Verhältnismäßig gering iſt die Zahl der Beſtrafungen außerdem in den Bezirken
Eberbach ( ) , St . Blafien ( 13) , Ettenheim ( 14) , Breiſach ( 15) und Bonndorf ( 17) .

In der Hauptſache , und zwar in 3676 Fällen , ergingen die Straferkenntniſſe ſeitens der

Bezirksämter , in 366 Fällen ( 8,50 ) erfolgte Aburteilung durch die Amtsgerichte , 114 Fälle

( 2,75 ½) wurden von den Bürgermeiſterämtern erledigt .

Was die Art der Übertretungen anbelangt , ſo wurde die Strafe in 3064 Fällen wegen
Bettels , in 455 wegen Landſtreicherei und in 637 Fällen wegen Bettels und Landſtreicherei aus -

geſprochen .

Die monatlichen Höchſtzahlen der beſtraften Übertretungen entfallen auf den Jahresanfang ,
insbeſondere auf die Wintermonate Januar ( 645 ) und Februar ( 585) . Vom März ab ſinkt die

Zahl der monatlichen Beſtrafungen von 398 bis auf 164 im Sommermonat Juni und vermehrt
ſich dann wieder , namentlich mit Eintritt der rauheren Jahreszeit und zu Beginn des Winters , bis

auf 472 im Monat November und 530 im Monat Dezember .

Von den Beſtraften waren geboren im Lande ſelbſt 24,33 / , in Preußen 19,97 %, in

Bayern 16,74 %8, in Württemberg 10,50 , in Heſſen 3,15 o , in Elſaß - Lothringen 3,90 9/ und
in ſonſtigen deutſchen Bundesſtaaten zuſammen 5,26 fo- Das Geburtsland der beſtraften Mus -
länder war bei 7518 ¼ der Perſonen Oſterreich - Ungarn, bei 3,30 ͤ die Schweiz und bei den reſt⸗
lichen 6,07 fg ein anderes Land .

Von der Geſamtzahl der Beſtraften ſtanden nur 2 im Alter unter 14 Jahren , 440 oder

12,50 im jugendlichen Alter von 14 bis unter 20 Jahren , 1644 oder 46,36 0½ im erwerbs⸗
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kräftigſten Alter von 20 bis unter 40 Jahren . Unter den über 40 Jahre alten beſtraften Perſonenwaren 267 über 60 Jahre alt .
Von den Beſtraften wurden nach Verbüßung der Strafe 204 ( 196 männliche und 8 weib⸗liche) auf die Dauer von 6 Monaten bis zu 2 Jahren in das polizeiliche Arbeitshaus verbracht .Von den beſtraften Ausländern wurden 10 für immer aus dem Reichsgebiet ausgewieſen .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1908 .
Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im II . Vierteljahr des Jahres 1908im Großherzogtum 9549 Perſonen geſtorben , 435 weniger als im 1. Vierteljahr und 157weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 448 totgeborene Kinder insSterberegiſter eingetragen worden . Von den 9549 Geſtorbenen waren 2505 (d. ſ. 26,2/ ) unter1 Jahr , 888 (d. 1. 9,8 ) , —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſterStelle Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen ; erſterer Krankheit erlagen imU. Vierteljahr 1141 , letzterer 738 Perſonen . An Influenza ſtarben 141 , an Keuchhuſten 100 , anScharlach 59 , an Rachendiphtherie 41 , an Maſern 35, an Kindbettfieber 33 , an Kehlkopfkrupp 19Und an Typhus 14 Perſonen . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen imletzten Vierteljahr 3460 Todesfälle und 204 Totgeborene ; von den Geſtorbenen waren 885 ©. f.25,6 04) unter T ahr , 372 (d. f. 10,8 0Y —15 Xabre alt :

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im II . Vierteljahr 2008 Perſonen , undzwar 903 an Scharlach , 559 an Rachendiphtherie , 239 an Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe , 145an Typhus , 90 an Kindbettfieber und 72 an Kehlkopfkrupp. Gegenüber dem vorhergegangenenVierteljahr bedentet dies einen Rückgang des Scharlachs um 344 , der Rachendiphtherie um 333 ,des Kindbettfiebers um 59 und der Kehlkopfkrupp um 132 Fälle , dagegen eine Zunahme derLungen- und Kehlkopftuberkuloſe um 43 und des Typhus um 91 Fälle .
Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 935 anzeigepflichtigeErkrankungsfälle, während im I . Vierteljahr 1290 wmd im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs1100 Fälle zu verzeichnen waren . Die an erſter Stelle ſtehenden Jnfektionskrankheiten Scharlachund Rachendiphtherie zeigen gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr eine Abnahme bon 231

o 124 Fällen , gegenüber dem gleichen Vierteljahr ii Vorjahr eine ſolche von 121 bezw.Fällen .

8. Der landwirtſchaftliche Anbau im Jahr 1908 .

Die im Juni ds . Is . vorgenommene Ermittelung der landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſehatte folgendes Ergebnis : Es wurden feſtgeſtellt
1908 Bu - ( +)1908 1807

oder Abnahme ( —)Getreide - und Hülſenfrüchte . . . . . ha 295090 295 640 — 550DOE E E O a A 0 „ 123 385 128 050 ＋ 285
107 % s OTSA APTA „ 100 060 99 500 + 560
Handelsgewächſꝶe . . .. 412170 12 280 — 110MAGIAN, a k ine tari ati a M AT „ 18 680 18 850 — 170
EEn ETE E ET EE a A OEa EE EOETII 211 980 + 480ATENANO EEE NEE t risti „ 17920 17 920 —
StändigeWeide wan, kei. grcit aed „ 42 950 46 080 — 8130
Reutfeld und Torfmoor . „ 12940 14 010 — 1070
URDE aie Ao Ala ,aal taaiaai " 8 575 . 560 — 885
Gonitige TAE A T AP SINI KoU EEA 6 440 CE TDN
Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche . . ha 850415 855 310 — 4805 .

Darnach iſt der Anbau von Getreide , Handelsgewächſen und Reben im Rückgang, der Anbauvon Futtergewächſen und Hackfrüchten, die zum grohen Teit ebenfalls als Futter dienen, dagegenM der Ausdehnung begriffen.
Die auch jetzt wieder erhebliche Verminderung der Brache ( im Sommer beackertes , nichtbeſtelltes Ackerfeld ), der Weide und des Reutfelds läßt die immer intenſivere Ausnutzung desodens erkennen .
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Bemerkenswert iſt jedoch , daß der Rückgang des Getreidebaues ſeit 2 Jahren erheblich
geringer geworden iſt als in den vorhergehenden Jahren .

Die Anbauflächen der hauptſächlichſten Kulturarten ſind im einzelnen aus folgender Über -
ſicht zu entnehmen :

PENG RIPI S | AOTEA : PETE ,si2 % 9 W a r SonſtigeWeizen Winter⸗ Roggen aeae nfammen Sommer af
eKea O Aei ese m AIDED ] $ Hafer ;

Jahr Winter Sommer ſpelz
| Winter ( Sommer | gemenge Brotfrucht | gerſte und

ha ha tiiaEn
as Ba haa bani nba | ha | ha Pülſenfrüchte

j | |
1908 | 39790 ] 1760 | 44 520 48480 ! 2340 | 22050
1907, f; 38 : 940 | 1970-|: 45780 ] : 47 450| : 2840 : | 21 870
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Abnahme ( —) | + 850

G
|| HNYJJN

158 940 | 54200 | 72280 ) 9 670
158

850 | 54 : 520 72 800 | 9 970
| |

+ 1080) — 500
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+ 180| . + 90
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—. 320 4. — 20); —. 800
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Unter den einzeluen Getreidearten weiſt der Spel wieder einen . bedeutenden Rückgang

auf, während Winterroggen und Winterweizen wie im Vorjahr erheblich ſtärker angebaut wurde .
Der Anbau von Sommerfrüchten läßt ſeit Jahren ſtark nach ; Gerſte und Hafer weiſen nur geringe
Veränderung auf. Hervorzuheben iſt , daß die im Jahr 1907 ſeit 2 Jahrzehnten erſtmals wieder
feſtgeſtellte Zunahme des Anbaues von Brotgetreide auch in dieſem Jahre wenn auch in geringerem
Umfang wahrzunehmen iſt . Von dem Wintergetreidegemenge entfällt der größte Teil ( 14020 ha )
auf Halbweizen ( Gemenge von Weizen und Roggen) , daneben iſt noch das Gemenge von Spelz
und Roggen mit 6060 ha von Bedeutung .

Von den 18 680 ha Reben ſtehen 17130 ha im Ertrag gegen 17 360 ha im Vorjahr .
Davon ſind beſtimmt zur Gewinnung von Weißwein 10330 ha, von Rotwein (einſchl. Schiller⸗
wein , Weißherbſt , Bleichert u. dgl. ) 1978 ha ; gemiſchten Rebſatz haben 4821 ha .

Von den Futterpflanzen haben neben Klee und Luzerne auch Eſparſette mit 8740 ha
und Grünmais mit 5990 ha Bedeutung ; beide Kulturarten haben gegenüber dem Vorjahr abge⸗nommen ( um 280 bezw. 130 ha) .

Der Tabakbau zeigt ſeit einigen Jahren wieder eine Zunahme ; die Anbaufläche von
Hopfen geht dagegen ſtändig zurück ; die Abnahme gegenüber dem Vorjahr beträgt 180 ha .
Von dem gegenwärtigen Hopfenbeſtand ſind 29 ha im laufenden Jahr und 40 ha im Jahr 1907
neu angelegt . Der Reps bau zeigt wieder eine geringe Zunahme ( 60 ha) , dagegen iſt der früher
bedeutende Hanf⸗ und Flachsbau jetzt auf 330 bezw. 230 ha geſunken ,

Von dem Wieſenbeſtand iſt éin groper Teil ( 70800 ha ½ des Geſamtbeſtandes )
bewäſſerbar und deshalb beſonders wertvoll ; vergleichsweiſe ſei angeführt , daß im Durchſchnitt des
Deutſchen Reichs nur etwa ein Zehntel bewäſſerbar iſt .

9. Hopfen⸗Anbau und ⸗Ernte im Jahr 1908 .

Nach der im Juni ds . Is . vorgenommenen Erhebung der Anbauflächen waren in Baden 65
( 1907 : 68 ) Gemeinden , vorhanden , in benen . 5 Hettar. und mehr mit Hopfen angebaut waren . In
dieſen „Hopfengemeinden “ betrug die Hopfenanbaufläche insgeſamt 1500 ha ( gegen 1748 i. J . 1907 ) ;
davon waren angelegt im Jahr 1908 : 28 ha, im Jahr 1907 : 38 ha und früher : 1484 ha ,

Nach den Meldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , in deren Bezirken die
einzelnen Gemeinden gelegen ſind , hat die Hopfenernte auf dieſen Flächen im Jahr 1908 einen
Geſamtertrag von 15448 ( 1907 : 14524 ) Doppelzentnern ergeben , und zwar von den im Jahr 1908
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augelegten Hopfenfeldern 97 , von den im Jahr 1907 angelegten 427 ( im Vorjahr : 278 ) und vonden früher angelegten 14 924 ( 1907 : 13 878 ) Doppelzentner .
Von dem Ertrag der vor 1907 angelegten Hopfenfelder erhielten die Qualitätsnote ſehrgut “ 331 , „gut “ 7115 und „mittel “ 7478 Doppelzentner .
Der Durchſchnittsertrag dieſer Hopfengemeinden auf den Hektar berechnet ſich auf 10,3( 4906 und 1907 : 8,3 ) Doppelzentner . Nimmt man dieſen Durchſchnittsſatz auch für die übrigenGemeinden des Landes , in denen weniger als 5 Hektar mit Hopfen angebaut ſind , als maßgebendan , ſo ergibt ſich für die geſamte , im Juni ds . Is . ermittelte Hopfenanbaufläche von 1664 ha(1490,7 : 1837 ha ) ein Geſamternteertrag von rund 17200 Doppelzentnern gegen 15 300 imJahr 1907 , 15 400 im Jahr 1906 , 19300 im Jahr 1905 und 18000 im Jahr 1904 .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1908 .
Der derzeitige Geſchäftsſtand im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe muß immer noch alsungünſtig bezeichnet werden . Die Inanſpruchnahme der Anſtalten ſeitens der Arbeitgeber iſt inder männlichen Abteilung erheblich, und zwar um 621 Aufträge gegenüber dem Juli ds . Is . undum 1428 gegenüber dem Monat Auguſt des Vorjahrs , zurückgegangen. Dagegen hat ſich die Zahlder Arbeitſuchenden in dieſer Abteilung beinahe auf der gleichen , außerordentlichen Höhe des Vor⸗monats gehalten und überſteigt die Vergleichsziffer des Vorjahrs ſogar um über 3500 Stellen⸗ſuchende. Die Zahl der vermittelten Stellen bewegt ſich in gleich ungünſtigen Grenzen ; es konntenfaum 35 % der um Arbeit Nachfragenden untergebracht werden gegen 38 % im Juli ds . Is . und46 % im Auguſt 1907 . Ein weiterer Beweis für die ungünſtige Geſchäftslage ergibt ſich daraus,daß im Auguſt ds . Is . auf 100 offene Stellen 228 Arbeitſuchende entfallen gegen 216imJuli ds . Is . und 146 im Auguſt vorigen Jahres . Die Vermittelungstätigkeit in der weiblichenAbteilung zeigt außer der Tatſache , daß die Zahl der Arbeitſuchenden — gegen die allgemeineRegel —diejenige der offenen Stelle nicht unerheblich übertrifft , keine außergewöhnlichen Zahlen⸗verſchiebungen .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Geſchäftslage :
a. Männliche Abteilung :

In Baden - Baden war beſonders im Metall - und Holzverarbeitungsgewerbe die Zahlder Arbeitſuchenden groß . Viele Arbeitswillige fanden bei den Ausſchmückungsarbeiten zum Renn⸗jubiläum vorübergehend Beſchäftigung .
Bruchſal ſchließt aus der vermehrten Zahl der Stellenſuchenden , daß ſich auch auswärtsdie Arbeitsgelegenheit noch mehr vermindert hat .

In Durlach fehlte es wieder an landwirtſchaftlichen Arbeitern und Dienſtknechten . Imübrigen war hier großes Angebot von ungelernten Arbeitern , von welchen nur ein kleiner Teiluntergebracht werden konnte . Es hält immer noch ſchwer, Leute aufs Land zu vermitteln .Beim Arbeitsamt Freibu rg waren beſonders zahlreich Maurer , Maler und Erdarbeiterverlangt . Sonſt war hier nach wie vor die Arbeitsgelegenheit für gelernte Arbeiter , namentlichfür Schreiner , Schloſſer , Mechaniker im allgemeinen nicht günſtig . Der Streik im Glaſerhandwerkwar am Schluß des Monats noch nicht beendigt . Auch bei der kaufmänniſchen Stellenvermittelungmacht ſich die rückläufige Konjunktur durch geringen Stellenwechſel bemerkbar . Selbſt gut vereigen⸗ſchaftete Stellenbewerber haben große Mühe , geeignete Stellen zu erhalten .
In Heidelberg war in allen Berufen Überangebot von Arbeitskräften ; in der Eiſen⸗branche und im Baugewerbe konnten nur ganz wenig Arbeitskräfte untergebracht werden .
In Karlsruhe war , bei großer Geſchäftsſtille im Metallverarbeitungs⸗ und Baugewerbeſowie in der Holzinduſtrie , nur Mangel an Küfern, Schuhmachern und Glaſern (Rahmenmachern ) .Aus der auffallend ſtarken Inanſpruchnahme der mit dent Arbeitsamt verbundenen Verpflegungs⸗ſtation wird auf große Arbeitsloſigkeit geſchloſſen.

Das Arbeitsamt Konſtanz berichtet, daß die im allgemeinen ungünſtige Lage dadurchcutigermaßen gemildert wird , daß badiſche und ſchweizeriſche Ziegeleien eine größere Anzahl vonlrbeitern einſtellen . Auch bei der Obſt - und Kartoffelernte finden viele Leute Beſchäftigung.ehr geſucht ſind z. Zt . Küfer für Keller - und Holzarbeit . Gut beſchäftigt ſind auf dem Schwarz —wald die Fabriken für Muſikwerke .
In Lahr war die Geſchäftslage im allgemeinen flau . Lörvach hatte etwas Mangel anSchuhmachern und Maurern .
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Jn Mannheim war ſehr wenig Nachfrage nach Arbeitern der Baugewerbe und Eiſen —

und Metallinduſtrie ; etwas günſtiger lagen hier die Verhältniſſe bei der Bekleidungsinduſtrie , wo

ſich die Nachfrage auf faſt gleicher Höhe bewegte , wie im Vormonat . Müllheim hatte , bei

ſtarkem Zuſpruch von Arbeitſuchenden , hauptſächlich des Baufachs , immer noch Mangel an Lehr⸗

lingen für verſchiedene Berufe .

In Offenburg , Schopfheim , Waldshut und Weinhein lagen die Verhältniſſe gleich

ungünſtig wie im Vormonat : Vermehrter Zuſpruch von Arbeitſuchenden und Rückgang der offenen

Stellen in faſt den meiſten Berufen .

In der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie iſt gegen den Vormonat immer noch keine

Beſſerung eingetreten und es wird auch heute noch in vielen Betrieben bei beſchränkter Arbeitszeit

( 5 Tage in der Woche ) gearbeitet . Die Arbeitsloſigkeit iſt daher immer noch ſehr groß . In der

Landwirtſchaft konnten durch das Überangebot von Arbeitskräften alle Auftraggeber befriedigt

werden . Bei den Blechnern , Schloſſern , Schmieden ꝛc. konnten, trotzdem das Geſchäft hierſelbſt
gut geht , nicht beſonders viele Neueinſtellungen erfolgen . Die Bauhandwerker , wie Maurer , Zimmer⸗

leute , Glaſer , Maler ꝛc. waren im Berichtsmonat alle gut beſchäftigt , da hier ſehr viel gebaut wird .

Durch den Stillſtand im Bauhandwerk in verſchiedenen benachbarten größeren Städten war der

Zuzug von Arbeitskräften hierher ein ſehr großer ; die erhofften Vermittlungsziffern konnten jedoch

nicht erzielt werden , da durch das direkte Aufſuchen von Arbeit bei dem ſtädtiſchen Arbeitsamt

bedeutend weniger Arbeitskräfte verlangt wurden . Das Arbeitsamt Pforzheim war nicht in der

Lage , alle Aufträge von auswärts erledigen zu können , da gelernte Arbeiter , wie Schreiner , Küfer

und Schuhmacher ſehr ſchwer aufs Land zu bringen ſind . In der Holzinduſtrie war das Geſchäft

ebenfalls ein gutes zu nennen , wenngleich auch nicht viele Neueinſtellungen erfolgen konnten . Der

Betrieb in der Bekleidungs⸗ und Reinigungsbranche war im Auguſt ein ſehr geringer , weshalb

auch nur wenige Einſtellungen erfolgen konnten . Bei den Bäckern war das Geſchäft ebenfalls ein

ruhiges zu nennen . Ungelernte Arbeiter , Taglöhner , Hausburſchen ꝛc. fanden ſtets lohnende

Beſchäftigung , ſofern ſich dieſelben wirklich um Arbeit bemühten .

Die Lohnbewegung in der Pforzheimer Etuis Branche fand durch ein Abkommen zwiſchen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern unter Mitwirkung des Gewerbegerichts eine beiderſeits befriedigende

Erledigung .
b. Weibliche Abteilung :

An Dienſtmädchen und Köchinnen ſowie an Wirtſchaftsperſonal herrſcht mancherorts immer

noch großer Mangel . á

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguft 1908 gemeldet :
Männliche Weibliche Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stelen ) 6841 2 649 9 490

Arbeitſuchende nile iorlins sudina LAAR 2878 18 493

Eingeſtellte Perjonen . (vermittelte Stelen ) 5 425 1599 : 024 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 228,3

bezw. 108,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34 ,

bezw. 55 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 79 , bezw. 60 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Frei⸗

burg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und

Mannheim ) , 3 Barbier⸗ Frifeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mann⸗

heim ) und 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeits⸗

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 399 offene Stellen ,
557 Arbeitſuchende und 293 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidel⸗

berg , 5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Auguſt insgeſamt 1850

offene Stellen , 1485 Arbeitſuchende und 758 Stellenbeſetzungen .
Schließlich wurden von 27 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen )

im Auguſt vorgemerkt : 7703 Arbeitſuchende Wanderer ) und 609 offene Stellen ; von den letzteren
konnten 482 beſetzt werden .



Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — außer der Stadt Waldshut
ſelbſt — welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Auguſt 13 offene Stellen angemeldet , von
denen 9beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt von 5 Dienſtſtellen im ganzen 78 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht . Bei 15 Dienſt⸗
ſtellen waren im ganzen 353 Arbeitſuchende vorgemerkt ; davon waren vorausſichtlich 56 bereit ,
nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Auguſt 1908 .

Anſtalten .

. ⸗Baden . .
Bruchſal . . .
Durlach
Freiburg
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .

TE
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .

Waldshut ca
RONEM T a

Summe bezw. Durchſchnitt J

Dagegen im Juli 1908
Zu⸗ od. Abnahme ( od.—)

Dagegen im Auguſt 1907
Bu- 9d. Abnahme ( + od . —)

Durlach
Freiburg . .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
5J

Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg

forzheim
Schopfheim

aldshut
einheim

Simme bezw. Durchſchnitt II

Dagegen im Juli 1908

Dagegen im Auguſt 1907
Zu⸗od . Abnahme ( ＋ od . —)

verxlangten |
E

oa Arbeit⸗
kräfte

(offenen ſuchenden
Stellen ) |

218 895
182 445

70 6l
1 382 2 410

469 1718
794 2 144
555

|
1783

98 825
251 477

1 814 2 800
128 284
195 495

1062 1 728

63| 134
65 248
55 178

Zu- od. Abnahme (Tod. ) ] —

Zahl der |

6841 / 15 620

| Anf 100

|| verlangte
Arbeits

kräfte
kamen
Arbeit
ſuchende

185,4
244,5

87,1
180,9
8366,3
270,0
821,3
849,5
190,0
213,1
221,9
258,8
162,7
212,7
373,8
823,6

228,3

7462 16 085
— 621/ — 465

8 269 12107
35— 14281 + 8518 |

l 1i

215,6

146,4

Ei R || . Auf 100 verlangte€ingeſtellte Perſonen Arbeitskräfte kamen
WermittelteStellen ) Arbeitſuchende A

y in 0/0 in 0 im an
gleichen

über⸗ der Monat des
verlangten | o der Vormonat Vorjahrs

haupt Arbeits . Aͤrbeit⸗ (Iuli | ( Auguft
FTräfte | ſuchenden 1908) | 1907)

I . Männliche Stellenvermittelung .

168 ) $ 784 - 42,5
-Jt

105,40 ] 3
160 | {87,9% p 860 - - UPOR naa

89 55,7 | 63,9 | 81,9 | 79,6
E084 ) 77, % 42 , 905,0 %ö 138,0

432 [92,1 | 25 , 320,1 18178
572 72,0 26,7197,8 164,1
488 78,9 24,6331,s 172,8

65 | {69 | 20,0 | 168,6 70 ; 0
167 | | 66,5 35,0 180,6 1151

1444 87,40,9 226,1174,0
77 60,2, 27,1½152,8 180 ,

106 | 54,4 21¹½½ 288,0115,7
988 / 87,9 54,0 [ 159,1 124,7

26| {41,3 19,4 429,6 150,0

62 64,6 17,3 | 213,9 219,7
22 40,0 12,4264,2161,4

5 425 79,3 34,7215,8 146,4| i f
6092 | 81,8637,9

|

— 667

5
ag 66,7 | 45,6

FER Y H

II . Weibliche Stellenvermittelung .

130 62,072,285,1
52| [47,8] 75,4 || < 8Le. | .

K 3 27,83 42,9 | 50,0 | 35,7
368 | 56,446,9 111,888,5

B5| 42,7 56,5 96,6 56,0
8| Hi | 890 | A8, | 14,164 | | 85,0 | 80,0 | 87,1 | 75,9

21 Wa | 84,0 | ga | aA35 9,9 53,6 2,9 5,0
244

| 70,5) . -67,0 Ji` 121,4 | 84,0
1I ABLA a00 51,2. 54,3

8 | ( 20 848] eti e
854 | /76,83"] 55,5 || ` 133,8 | 77,1

4 | 119,0 ] 400 | 65,2 30,0
3114,9833,3 -48,1 POHIRI
4| 1300p ! 25,01 ) 11107504188

1599 60 , | 55,7 ] 105,7
|

79,1
| ||

1675 | 62,0 58,6 |— 76 |
|

|
1458 | 57,8 73,0 | |＋ 141 | |

|i |

209 180 86,1
110 69 62,7

11 7 68,7
652 | 784 | | : 4120,2

82 : 62 75,6
356 | 899 | - © 112,1
193 205 | | - 106,2
30 25 83,3
71) 55 77,8

346 ( 364 105,2
43 Ni 62,8
27 | 23 85,2

464 | 6881| ° 137,5
21¹ 10 47,6
21 9 42,9
18; 16 123,1

2649 . - 2873 +, 108,5

27014 2856+. 105,7
BAJ 17

2524 ) 19975 " 79 ,
+ 1 %

|
＋ 876
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12 ; Landesverſicherungsanſtalt Baden .

J. Renten : Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Auguſt 1908 : 460
Rentengeſuche ( 39 Alters - und 421 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 447
Renten ( 35 ＋ 384 ＋ 25 ) bewilligt worden .

Es wurden 49 Geſuche ( 2 f. 47 ) abgelehnt , 553 ( 20 . 533 ) blieben unerledigt . Außer⸗
dem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 2 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Auguſt 1908 ſind im ganzen 63 286 Renten ( 10 463 Alters - 50 530 Invaliden⸗
und 2293 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

Davon kamen wieder in Wegfall 34936 ( 7843 + 25112 + 1981) , ſo daß auf 1. Sep⸗
tember 1908 : 28 350 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2620 Alters - , 25 418 Invaliden - und
312 Krankenrenten ) . Verglichen , mit dem 1. Auguſt 1908 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger
vermehrt um 194 ( ＋ 7 Alters⸗ , ＋ 191 Invaliden - und — 4 Krankenrentner) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4181454 10 P
( mehr feit 1. Nuguft 1908 : 32 935 . A6 46 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Auguſt 1908 bewilligten Renten berechnet ſich und
zwar für 35 Altersrenten auf 5764 / 20 H, 386 Jnvalidenrenten auf 65200 / 80 &,
28 Krankenrenten auf 4684 / 80 W, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 164 AM 61 # ,
für eine Invalidenrente 169 / 69 M, für eine Krankenrente 167 / 31NN

Für ſämtliche bis 1. Januar 1908 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres -
betrag einer Altersrente 188 M 79 M, einer Invalidenrente 147 / , einer Krankenrente
158 M 94 Z

2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Auguſt 1908 angewieſen infolge Heirat
weiblicher Verſicherter in 252 Fällen 10 943 M, infolge Todes verſicherter Perſonen in 66 Fällen
5776 „ , infolge Unfalles verſicherter Perſonen in einem Fale 82 .

3. Heilverfahren . Beſtand , Bu - und Abgang der von Der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Auguſt 1908 :

Überhaupt behan⸗enir ê 9) ore n ð 5Lungenkranke. Andere Kranke .
delte Verſicherte .Beſtand , tai

ç Mä t, Fraue
Bu - und Abgang [Heime ji rouen ,

31 3 gu: br Darun⸗ Zu⸗ u⸗ u⸗9 ( ter im Q 9 RA z ; 4im Auguft 1908 . Im
Frie .

Ini
derdim fammen

Männer ranen
famnien

Maͤnner Frauen
fammen

ganzenoßehn gangen eimjem
|

410 87 106 -1984 323280 ] 603Beſtand am 1. Auguſt 1908] 236162 [ 174143

Zugang im Monat Anguſtf 82 17151 naaal ass 110. 102 . ( 212 199 7163| B45

Abgang im Monat Auguſt ] 91 64 54 42145 85 70 155 176 124A 300

Beſtandam31. Auguſt 1908 227
i60 17¹⁰141

| 398. “112. 1 . 188 |250. | 389 | 309 | 648
|

o
4. Arbeiterwohnungsdarlehen . In Monat Auguſt 1908 wurden bewilligt : an 36

Verſicherte 148 055 / und an einen Frauenverein für eine Kleinkinderſchule 20 000 /6 , zuſammen
168055 4 , Ausbezahlt wurden im Auguſt an 17 Verſicherte 82075 AM6, ar eite Stadtgemeinde7500 / und an zwei Bauvereine 86000 M.

13 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Auguſt 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 685 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 659 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 26 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 338 Fälle ; hierunter ſind 28 Fälle mit tötlichem

usgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25640 : angewieſen und
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zwar an 310 Verletzte 21385 / , an 21 Witwen 2370 J und an 21 Kinder 1885 / . Für

die tötlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1400 „ Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt 21547 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Auguſt durch Einſtellung der Rente 43 und durch Tod

53 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 21803

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1 858 400 / .

Die Zahl der Füälle, in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 102 ; in 239 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

14 . Auſteckende Tierkrankheiten im Auguſt 1908 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten imt Monat Auguft folgende Bewegung :

Pferde : Die Influenza trat in 2 Gemeinden und 3 Stallungen mit einem Pferdebeſtand von

42 Stück neu auf . Die Räude herrſcht noch in einem Beſtand bei einem Pferd .

Rindvieh : Der Bläschenausſchlag des Rindviehs kam in 5 Gemeinden und 22 Ställen
mit einem Beſtand von 119 Tieren vor . Milzbrand iſt in 9 Gemeinden und

9 Ställen mit einem Tierbeſtand von 67 Stück neu aufgetreten , erloſchen in 8 Ge -

meinden und 8 Ställen mit 57 Stück Tierbeſtand . Der Rauſchbrand iſt erloſchen .

Schweine : Rotlauf trat in 52 Gemeinden und 83 Ställen mit einem Beſtand von 447

Schweinen neu auf ; erloſchen iſt derſelbe in 50 Gemeinden und 79 Ställen mit

363 . Stück Tierbeſtand . An Schweineſeuche traten Neuerkrankungen auf in

5 Gemeinden und 5 Ställen mit 131 Tieren . Erloſchen iſt die Seuche in 8 Gemeinden

und 17 Ställen mit 67 Tieren .

Scha fe : Räude herrſchte in7 Gemeinden und 9 Ställen mit 854 Schafen .

Geflügel : Die Geflügelcholera trat in einer Gemeinde und einem Stall unter 41 Tieren

neu auf .

15 . Der Saatenſtand in Baden .

Infolge der anhaltend naſſen Witterung während der Berichtsperiode — Mitte Auguſt bis

Mitte September —beginnen die Kartoffeln , namentlich die frühen Sorten in ſchweren Böden ,

vorzeitig abzuſtehen , auch werden mancherorts ſchon faule Knollen angetroffen . Bei Fortdauer des

Regenwetters wird vielfach befürchtet , daß die Kartoffelfäule größeren Umfang annehmen könne ,

Die Beurteilung des derzeitigen Standes hat aus dieſen Gründen faſt überall eine Verſchlechterung

erfahren und die Geſamtnote fürs Großherzogtum bleibt um einige Dezimalen hinter dem Vor⸗

monat zurück .
Die naſſe Witterung hat auch die Ohmdernte , die noch nicht überall beendigt iſt , ungünſtig

beeinflußt und verzögert . Das Ohmd wurde vielfach verregnet und hie und da zum Teil verdorben .

Stoppelklee ſteht meiſt recht üppig und kommt maucherorts noch zum Verfüttern .

An tieriſchen Schädlingen werden Engerlinge vereinzelt gemeldet ; dagegen nehmen . die Feld :

mäuſe in mehreren Bezirken Mittelbadens ſehr überhand.
Der Tabak , deſſen Ernte begonnen hat , hatte ſich in den letzten Wochen ſehr gut erholt

und verſpricht bezw. ergibt faſt allenthalben nach Menge und Güte befriedigende Erträge .

Die Hopfenernte iſt in der Hauptſache beendigt und hat in den meiſten Hopfenbezirken die

gehegten Hoffnungen erfüllt . Der derzeitige Preis für dieſes Handelsgewächs iſt jedoch ein Der -

e rga dağ er niht mehr als Entgelt für die aufgewendete Mühe und Arbeit ange —

ſehen wird .

Die Rebberge leiden nach wie vor in vielen Bezirken unter den Folgen der verſchiedenen

Krankheiten , ſo daß die Herbſtausſichten nur in einzelnen bevorzugten Gegenden bezw. Lagen

(3. B. in der Markgrüfler Gegend , in der Seegegend uſw. ) als günſtig bezeichnet werden . In den

meiſten übrigen Weingegenden werden die vorhandenen Trauben immer weniger ; die Beeren be —

ginnen zu faulen und fallen ab , ſo daß mancherorts ein früher Herbſtanfang zu erwarten iſt .



Um die Mitte des Monats September berechtigte der Stand der nachver⸗
zeichneten Gewächſe zu der Erwartung einer Nr . ſehr guten , Nr. 2 guten ,Nr . 3 mittleren (durchſchnittlichen ), Nr . 4 geringen , Nr . 5 ſehr geringen Ernte :

Landeskommiſſär⸗ gaa Wieſen |
Bezirke. S [ auð mit og mae | ae ae 3E Vei E 8 8 E O R EE mifhg . | $% E 8 g — ©8 von & LA 2 R $ EG Gräz | z B

B oa a a clak ] Ñ |
zi

| | |
ROMEA e Di Ser 2,1 2,9 20E Eira

8,2 2,0 | S80 2,7teidil : H. De kage , be 2,3 2,8 2,1 2,4 2,6 2,5 | 2,2 3,3Farlernhee 2b55 3, § 8,2 2,8 8,0 gpn a 4,0Mannheim 2,6 2,9 2,5 „3 2,8
|

2,3 2,4 4,1
Groğherzogtum

| 24
|

29 2 2,5 2,9 245
|

2,8 g :
Dagegen im | | |

Auguft 1908 © 3 2,2 2,9 20 $ 29
|

2,9 2,„6 | 2,3 2September : 1907 . 2/1 BA 8,1
|

SEP 89 DA e Sa

16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen in Auguſt 1908 .

a . Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem Aus dem
|

Aus Januar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen Auguſt

A S REEMS SRS SR a a

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
ſtellung 1908 . . . 3443 140 5008 360887 180 9388680 | 68841340

Auf 1 km Betriebslänge 2075 2 868 5448 37 089
Nah geſchätzter Feſt⸗ |

ſtellung 1907 . REZIDA 5532 120814840 938

Auf 1 km Betriebslängen. 1824 3205

Nach endgültiger Feſt⸗
ſtellung 19o9

N n 00 | 66187020

5498 38904

2981508 | - 5897 490 887175 - | 97161783 | 66729641

fmn

Sm: Jahre 1908 gegen die

geſchätzte Einnahme des
|

Jahres 1907 mer . | 452600 | — 72340 - 1180 E

weniger za
af goag 00 d Se ag 2 295 680

Auf 1 km Betriebslänge . 251 — 37 | SQ 1815ꝛ
Gegen die endgültige Cin - |

nahme deg Jahres 1907

mehr 3 i a01 ] Ra — 5 — fa
|

weniger . — 889 130 — 377493 | - 2 888801
|
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